
3.3  Zeit freischaufeln: 
Lernzeit für  

Making schaffen

Making ist kein Schulfach. Daher braucht es inte-
grative Lösungen, wie es in den Regelunterricht 
einfliessen kann. Es soll nichts Zusätzliches sein, 
was das ohnehin volle Curriculum strapaziert. 
Making muss in den 24–30 verfügbaren Wochen-
Lektionen (Primarstufe; Sekundarstufe: 35–36 
Lektionen) Platz finden. Zwar lassen sich punktu-
ell mit MakerDays oder Making-Projektwochen 
Freiräume für Making schaffen, für eine nachhalti-
ge Integration in den Schulalltag braucht es aber 
kontinuierlich Lernzeitfenster, die gemäss Stun-
dentafel aus dem Gesamtkontingent der Fächer 
herausgenommen werden. Making-Kompeten-
zen decken sich grösstenteils mit den Lehrplan-
kompetenzen, sodass wenig dagegenspricht, ei-
nen Teil der Fachstunden für Making einzusetzen.

Selina Ingold und Björn Maurer
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3.3.1  Lernzeitfenster schaffen
Das Minimum für Making-Sessions sind Doppellektionen, 
empfehlenswert sind 3- bis 4-stündige Blöcke für Making.

Schulwochen und Stundentafeln

Ein Schuljahr hat in der Regel 39 Schulwochen. Sech-
stklässler:innen erhalten also insgesamt zirka 1140 Lektio-
nen pro Schuljahr (Erstklässler:innen zirka 912 Lektionen). 
Angenommen, es findet sich eine Lösung, nach welcher 
alle Sechstklässler:innen ein Vierteljahr (9,5 Wochen) lang 
jeweils 4 Lektionen pro Woche Making haben, dann ergibt 
sich eine Gesamtlernzeit von zirka 38 Lektionen.

Aus welchen Fächern werden nun die Making-Lektionen 
genommen? Laut Lehrplananalyse (vgl. «3.2 Making legiti-
mieren») ist die inhaltliche Überschneidung mit Textilem 
und Technischem Gestalten (TTG), Natur, Mensch, Gesell-
schaft (NMG) sowie Medien und Informatik (MI) am gröss-
ten. Für mündliche und schriftsprachliche Artikulationen 
und Präsentationen (Pitch) lässt sich ausserdem das Fach 
Deutsch einbinden. 

BEISPIEL

Für die sechste Klasse leitet sich daraus folgender Vorschlag zur 
Nutzung von Wochenfachlektionen für Making (jeweils für ein Vier-
teljahr) ab:

Deutsch:   0.5 Lektionen (entspricht auf das gesamte   
   Schuljahr gerechnet: 7 Min / Woche)

TTG:   2 Lektionen (entspricht 22,5 Min / Woche)

NMG:   1 Lektion (entspricht 12 Min / Woche)

MI:    0.5 Lektionen (entspricht 7 Min / Woche)

803.3 KoNzIPIErEN – LErNzEIt Für MaKINg SchaFFEN
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FachBErEIch Fach 1. KL. 2. KL. 3. KL. 4. KL. 5. KL. 6. KL.

Schulsprache Deutsch 5 6 6 7 6 6

1. Fremdsprache Englisch 3 2 2 2

Mathematik 5 5 6 5 5 5

Natur, Mensch, 
Gesellschaft

4 5 4 6 6 6

Gestalten
Bildnerisches 

Gestalten (BG), 
TTG

5 5 5 5 5 5

Musik 2 2 2 2 2 2

Bewegung und 
Sport

3 3 3 3 3 3

Medien und 
Informatik

1 1

PFLIcht- 
LEKtIoNEN  

(45 MINUtEN)

24 26 29 30 30 30

Stundentafel Primarstufe (Kanton Thurgau)

Vorschlag für die Integration von Making in die Stundentafel   
(Primarstufe)

ErStE KLaSSE zWEItE KLaSSE DrIttE KLaSSE

29 LEKtIoNEN  
MaKINg /SchULJahr

29 LEKtIoNEN 
 MaKINg /SchULJahr

29 LEKtIoNEN  
MaKINg /SchULJahr

3 Lektionen pro Woche /
jeweils für ein Viertelschuljahr

3 Lektionen pro Woche /  
jeweils für ein Viertelschuljahr

3 Lektionen pro Woche /  
jeweils für ein Vierteilschuljahr

TTG / BG: 1.5L (16 Min / Woche) TTG / BG: 1L (12 Min / Woche) TTG / BG: 1L (12 Min / Woche)

NMG: 1L (12 Min / Woche) NMG: 1L (12 Min / Woche) NMG: 1L (12 Min / Woche)

Deutsch: 0.5L (6 Min / Woche) Deutsch: 1L (12 Min / Woche) Deutsch: 1L (12 Min / Woche)
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Die Rechenbeispiele zeigen, dass 30–40 Lektionen Making pro Schüler:in, die po-
tenziellen Fächer mit Making-Bezug nicht übermässig belasten – zumal davon aus-
zugehen ist, dass die Schüler:innen beim Making auch Fachkompetenzen entwi-
ckeln. Da dies in einem unmittelbaren Anwendungsbezug geschieht, kann sogar 
angenommen werden, dass die Schüler:innen das neu erworbene Wissen vernet-
zen können. Die Zusammenstellung der Fächer im Beispiel entspricht der StEaM 
Education, wie sie in den USA oder auch in den skandivischen Ländern etabliert 
ist. STEAM steht für Science, technology, Engineering, arts und Mathematics. 
Durch den Einbezug von Arts (damit ist nicht nur Kunst, sondern auch Sprachen, 
Musik, andere performative Ausdrucksformen gemeint) wird wissenschaftliches 
Arbeiten auf interdisziplinäre Weise mit Kreativität verknüpft. 

Auf der Primarstufe ist der Zusammenzug der Lektionen zu grösseren Lerngefäs-
sen im oben vorgestellten Sinne in der Regel kein Problem, da die Klassen von 
wenigen Lehrpersonen unterrichtet werden, die relativ autark planen und agieren 
können. 

Die Situation auf der Sekundarstufe
Auf der Sekundarstufe kann zunächst eine ähnliche Rechnung gemacht werden. 
Wobei es aus verschiedenen Gründen nicht so einfach ist, die freigeschaufelte Zeit 
im Wochenstundenplan der Schüler:innen (und Lehrpersonen) abzubilden.

VIErtE KLaSSE FüNFtE KLaSSE SEchStE KLaSSE

38 LEKtIoNEN  
MaKINg / SchULJahr

38 LEKtIoNEN  
MaKINg / SchULJahr

38 LEKtIoNEN  
MaKINg / SchULJahr

4 Lektionen pro Woche /  
jeweils für ein Viertelschuljahr

4 Lektionen pro Woche / je-
weils für ein Viertelschuljahr

4 Lektionen pro Woche / je-
weils für ein Vierteilschuljahr

TTG / BG: 2L (22.5 Min / Woche) TTG / BG: 1.5L (16 Min / Woche) TTG / BG: 1.5L (16 Min / Woche)

NMG: 1L (12 Min / Woche) NMG: 1L (12 Min / Woche) NMG: 1L (12 Min / Woche)

Deutsch: 1L (12 Min / Woche) Deutsch: 1L (12 Min / Woche) Deutsch: 1L (12 Min / Woche)

MI: 0.5L (6 Min / Woche) MI 0.5L (6 Min / Woche)
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Stundentafel Sekundarstufe (Kanton Thurgau)

FachBErEIch Fach 1. SEK 2. SEK 3. SEK

Schulsprache Deutsch 4 4 5

1. Fremdsprache Englisch 2 3 3

2. Fremdsprache Französisch 4 3 3

Mathematik 6 6 5

Natur, Mensch, 
Gesellschaft

Natur und 
Technik

2 3 4

Wirtschaft, 
Arbeit, Haushalt

2 2 1

Räume, Zeiten, 
Gesellschaften

3 3 3

Ethik, Religionen, 
Gemeinschaft

1 1 1

Gestalten BG, TTG 4 4 4

Musik Musik 2 1 1

Bewegung und Sport Sport 3 3 3

Medien und 
Informatik

1 1

Berufliche 
Orientierung

1

Wahlpflichtfächer 9–12

PFLIcht- 
LEKtIoNEN  

(45 MIN)

34 34 34
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Vorschlag für die Integration von Making in die Stundentafel  
(Sekundarstufe)

ErStE SEK zWEItE SEK DrIttE SEK

34 LEKtIoNEN MaKINg /
SchULJahr

34 LEKtIoNEN MaKINg /
SchULJahr

34 LEKtIoNEN MaKINg /
SchULJahr

3,5 Lektionen pro Woche /  
jeweils für ein Viertelschuljahr

3.5 Lektionen pro Woche /  
jeweils für ein Viertelschuljahr

3.5 Lektionen pro Woche /  
jeweils für ein Vierteilschuljahr

TTG / BG: 1L (12 Min / Woche) TTG / BG: 1.5L (16 Min / Woche) TTG / BG: 1L (12 Min / Woche)

NT: 1L (12 Min / Woche) NT: 0.5L (12 Min / Woche) NT: 1L (12 Min / Woche)

WAH: 0.5L (6 Min / Woche) RZG: 0.5L (7 Min / Woche)

MI: 0.5L (6 Min / Woche) MI: 1L (12 Min / Woche)

Deutsch: 0.5L (6 Min / Woche) Deutsch: 1L (12 Min / Woche) Deutsch: 0.5L (6 Min / Woche)

Auch auf der Sekundarstufe zeigt die Beispiel-Rechnung, dass die Schüler:innen 
bei 34 Making-Lektionen pro Schuljahr nur minimal weniger Fachunterricht haben. 
Von dieser Seite her lässt sich der Zusammenzug der Lernzeitfenster also leicht 
legitimieren. Die Herausforderungen auf der Sekundarstufe liegen woanders. 

In einigen unserer Pilotschulen mit Sekundarstufe hat sich deswegen ein epochen-
artiger Making-Unterricht etabliert, nach welchem der MakerSpace monatsweise 
bestimmten Klassen und Klassenstufen offen steht. Die Lehrpersonen, die gemein-
sam in einer Klasse unterrichten, müssen sich somit nur einmal im Schuljahr indi-
viduell abstimmen und sind zumindest die Raumnutzung betreffend flexibel. 

Es gibt hier kein Patentrezept. Was aber hilft, ist, wenn die Schulleitung den Lehr-
personenteams während der Making-Epochen eine gewisse Freiheit zugesteht. 
Dann können temporär individuelle Lösungen gefunden werden.

An Schulen, die selbstorganisiertes Lernen / Arbeiten in Lernlandschaften einge-
führt haben, lassen sich Zeitgefässe für Making leichter organiseren, da die Lehr-
personen seltener terminierten Unterricht vor einer Lerngruppe halten, sondern in 
Beratungsteams arbeiten. Dies führt zu mehr Flexibilität. 

Durch das Fachlehrpersonenprinzip und durch den Umstand, dass 
bei Differenzierung der Schüler:innen in fachspezifische Niveaugrup-
pen in den Kernfächern mehrere Lehrpersonen parallel «besetzt» 
sind, lassen sich längere Zeitfenster nur unter grossen organisatori-
schen Umständen generieren. 
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